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Miteritsa 

Dieser Tanz kam aus Europa und hat neugriechischen Liedtext. Er wurde in den Städten am Meer und den Salons

von Trapesúnt getanzt. Er gilt als Liebestanz, durch den jeder erkannte, wer wen liebte. Seinen Namen hat er aus 

dem im Lied besungenen Mädchen: 

Meine süße Miterítsa

Ich habe eine Liebste

weiß, weiß wie Milch

weich wie Watte

Er wird im Kreis getanzt, wobei ein Tänzer pro Durchlauf vor einer Tänzerin stehen bleibt, sie begrüßt, zum Tanz 

auffordert, mit ihr eine Runde dreht und sie wieder an ihren Platz zurückbegleitet. 




